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Zum 70. Geburtstag von Dr. Christof Römer

Christof Römer wurde am 18. Juli 1936 in der Hansestadt Lübeck geboren. 
Nach dem Abitur an der Oberschule zum Dom in Lübeck 1956 studierte er 
Geschichte, Germanistik und Kunstgeschichte in Hamburg (1956–58) und an 
der Freien Universität Berlin (1958–61). 1967 wurde er hier mit einer Arbeit zum 
Kloster Berge bei Magdeburg zum Dr. phil. promoviert; die Dissertationsschrift 
wurde 1970 als Band 30 in der Reihe »Veröffentlichungen des Max-Planck-
Institutes für Geschichte Göttingen« einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Von 1961–70 war er als Wissenschaftlicher Assistent an der Pädagogi-
schen Hochschule Berlin tätig und erhielt 1971–73 ein Habilitationsstipendium 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft für das Thema Der Niedersächsische 
Reichskreis im 16. Jh., einem Themenkomplex, der sich noch in vielen seiner 
späteren Veröffentlichungen wieder findet. Seit 1974 wirkte er als Kustos, spä-
ter als Oberkustos bis zu seiner Pensionierung 2001 am Braunschweigischen 
Landesmuseum in Braunschweig.

1977 wurde er als Mitglied in die Historische Kommission für Niedersachsen 
und Bremen berufen. Ferner ist er seit 1980 Mitglied der Bayerischen Benediktiner 
Akademie. Seit 1991 ist er Vizepräsident der Stiftung Mitteldeutscher Kulturrat und 
gibt für diese seit 1993 das Mitteldeutsche Jahrbuch heraus. Im ereignisreichen 
Jahr 1990 stellte er sich dem 1868 gegründeten Harzverein für Geschichte und 
Altertumskunde, der nunmehr wieder im gesamten Harzgebiet wirken konnte, 
als 2. Vorsitzender zur Verfügung und wurde 1996 zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
Auf seine Anregung hin wurden die Arbeitskreise des Harzvereins gegründet, 
wobei er seit deren Bildung für die Arbeitskreise Kirchen- und Klostergeschichte 
sowie (gemeinsam mit dem Laudator) Landesgeschichte verantwortlich zeichnet. 
Hier verfolgt er auch federführend seit einigen Jahren das wissenschaftliche 
Projekt der Erarbeitung eines Harz-Territorienlexikons, in das sicher viele seiner 
Forschungsergebnisse einfließen werden. 1991 übernahm Christof Römer auch 
die Herausgabe der Jahresschrift des Harzvereins, der Harz-Zeitschrift, deren 
aktuelle Ausgabe nunmehr bereits der 16. Jahrgang unter seiner Federführung 
ist. Als Hauptherausgeber hatte er maßgeblichen Anteil daran, daß 1999 nach 
langer Pause mit Band XI wieder eine Ausgabe der Harz-Forschungen erscheinen 
konnte. Große Verdienste erwarb er sich bei der Organisation wissenschaftlicher 
Tagungen des Harzvereins. So war er an entscheidender Stelle an der Vorberei-
tung der Tagung 1994 Querfurt – eine Region in Geschichte und Gegenwart auf 
der Burg Querfurt beteiligt. Er organisierte 1992 in Blankenburg die Tagung 
Zur Geschichte von Grafschaft und Fürstentum Blankenburg, die Tagungen An-
haltischer Harz 1995 in Ballenstedt, 1996 in Harzgerode und 1998 in Aschers-
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leben sowie 2001 im Kloster Drübeck die Tagung Evangelische Landeskirchen 
der Harzterritorien in der frühen Neuzeit. Die Tagungen bereicherte er durch 
eigene Beiträge und gab die Tagungsberichte – Harz-Zeitschrift 45 I (1993), 
Harz-Forschungen XII (2000) und XV (2003) – heraus.

Für seine Herausgebertätigkeit sammelte Christof Römer schon früh Er-
fahrungen, so 1960–68 bei der Redaktion/Chefredaktion von Konturen, der 
Zeitschrift aus dem Studentendorf der Freien Universität Berlin (H. 1–32) und 
bei der Rubrik »Sonderausstellungen zur modernen Stadtgeschichte« (1972–84) 
in den Informationen zur Modernen Stadtgeschichte (IMS), die das Kommunal-
wissenschaftliche Forschungszentrum Berlin des Deutschen Städtetages jährlich 
herausgab. Mit D. Pötschke und O.H. Schmidt gab er in der Reihe Studien zur 
Geschichte, Kunst und Kultur der Zisterzienser 1999 im Lukas Verlag Berlin den 
Band 7 Benediktiner, Zisterzienser heraus. Besonders hervorzuheben ist auch 
seine Mitarbeit durch zahlreiche Beiträge in der Neuen Deutschen Biographie 
und im Lexikon für Theologie und Kirche (3. Auflage, Freiburg 1993–2001, mit 
Beiträgen zu: Berge bei Magdeburg, Bosau, Frose, Huysburg, Königslutter, 
Nienburg/Saale, Oldisleben, Paulinzella).

Der Harzverein für Geschichte und Altertumskunde e.V. ehrt seinen Vorsit-
zenden Dr. Christof Römer zu seinem 70. Geburtstag mit der Veröffentlichung 
seiner Bibliographie in dieser Festschrift.

Bernd Feicke

Bibliographie Dr. Christof Römer 1970–2006 
Monographien, Aufsätze und Beiträge in chronologischer Folge

In die Bibliographie sind Monographien, Aufsätze und Beiträge in Sammelwerken 
aufgenommen. Gelegenheitsarbeiten sowie Rezensionen wurden weggelassen.

Abkürzungen
BSaA	 Beiträge zur Regional- und Landeskultur Sachsen-Anhalts
HarzZ	 Harz-Zeitschrift
JGMOD	 Jahrbuch für die Geschichte von Mittel- und Ostdeutschland
NDB	N eue Deutsche Biographie
NJb	N iedersächsisches Jahrbuch
Veröff.	V eröffentlichungen
VeröffBLM	V eröffentlichungen des Braunschweigischen Landesmuseums
Z.	Z eitschrift

Zum 70. Geburtstag von Dr. Christof Römer
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1970
Das Kloster Berge bei Magdeburg und seine Dörfer 968–1565. Ein Beitrag zur 
Geschichte des Erzstiftes Magdeburg (= Veröff. des Max-Planck-Instituts für 
Geschichte 30), 225 S., Diss. Berlin (FU) 1967, Göttingen 1970.

1971
Eine Bildungslandschaft der nachreformatorischen Jahrzehnte. Das Land Jerichow 
des Erzstiftes Magdeburg um 1560/1970, in: Humanität und Erziehung. Festgabe für 
Wilhelm Richter zum 70. Geburtstag, Pädagogische Hochschule Berlin 1971.

1972
Die Begründung des modernen Lotswesens in der frühen Neuzeit, in: Die 
Lotsbrüderschaft NOK II / Kieler Förde / Trave. Ein geschichtlicher Rückblick, 
Kiel 1972, S. 93–99.

Commercia und Religion 1585. Der hansisch-protestantische Konflikt um 
Ostfriesland im Niedersächsischen Reichskreis, in: Hansische Geschichtsblätter 
90, 1972, S. 40–62.

Lübeck und die Reichsarmada gegen die Seeräuber 1570–1572, in: Z. f. Lübec-
kische Geschichte und Altertumskunde 52, 1972, S. 21–35.

Der Hildesheimer Fernhandel und die Plünderung Antwerpens von 1576, in: 
Alt Hildesheim 43, 1972, S. 20–26.

Eingesessene und auswärtige Gesandte der Grubenhagener Herzöge auf Nie-
dersächsischen Kreistagen 1567–1596, in: Heimatblätter für den nordwestlichen 
Harzrand 28, 1972, S, 13–28. 

1973
Die Hanse und die niederländische Städtewelt, in: Die Hanse und Europa 
(12.–17. Jh.). Katalog der Sonderausstellung der Kölner Museen 1973, Köln 
1973, S. 121–136.

Die Herzog Moritz von Sachsen-Lauenburg-Affäre. Das Erzstift Bremen zwi-
schen den Konfessionsfronten Nordwesteuropas in den Jahren 1591–1592, in: 
Stader Jahrbuch 1973, S. 77–92.

1974
Hildesheimer Wolle in Antwerpen 1573–1575, in: Hansewaren – Produktion, 
Handel, Verkehr. Symposion zur Ausstellung des kölnischen Stadtmuseums 
Hanse und Europa 1973, Köln 1974, S. 4–11.

Bibliographie Dr. Christof Römer 1970–2006
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Die Niederländer und die Freiheit der Friesen bei der Schiffahrt auf der Elbe 
zu Beginn des 17.Jh. Zusammen mit Ute Römer-Johannsen, in: Z. des Vereins 
für Hamburgische Geschichte 60, 1974, S. 111–124.

Die Herzöge Wolfgang und Philipp von Grubenhagen und der Niederländische 
Aufstand 1566–1596, in: Heimatblätter für den südwestlichen Harzrand 30, 
1974, S. 9–27.

Philipp Werner und der Konfessionskonflikt im Niedersächsischen Reichskreis. 
Die stifthildesheimische Gesandtschaft auf dem Kreistag zu Lüneburg 1559, in: 
Alt Hildesheim 45, 1974, S. 25–30.

Der Beginn der calvinischen Politik des Hauses Brandenburg. Joachim Friedrich 
als Administrator (von Magdeburg), in: JGMOD 23, 1974, S. 99–112.

Jagemann, Johann, Braunschweig-Wolfenbüttel Kanzler; Johann d. Ä. Herzog 
zu Schleswig-Holstein-Hadersleben (1521–1580); Johann Adolf Herzog zu 
Schleswig-Holstein-Gottorf (1555–1616), in: NDB, Bd. 10 (1974).

1975
Herford 1587. Ein Tag dreier Reichskreise im Rahmen der westfälisch-nieder-
sächsischen Beziehungen am Ende des 16. Jh., in: Herforder Jahrbuch 15/16, 
1974/75, S. 97–107.

Historische Stätten Deutschlands XI: Provinz Sachsen / Anhalt, Stuttgart 1975, 
2. Aufl. 1987, dort 38 Artikel betreffend die Kreise Jerichow I und II.
Riddagshausen und die Entstehung der Universität Helmstedt 1576, in: 700 
Jahre Riddagshausen, Braunschweig 1975, S. 37–43.

1976
Späthumanismus und Landeserneuerung. Die Gründungsepoche der Universität 
Helmstedt 1576–1613 (= VeröffBLM 9), Braunschweig 1976, 83 S.

Goslar im Niedersächsischen Reichskreis 1531–1597, in: HarzZ 27, 1976, 
S. 25–41.

Zwei Aachener als Marketender und Reiterführer im Niederländischen Acht-
zigjährigen Krieg, in: Z. d. Aachener Geschichtsvereins 83, 1976, S. 47–57.

1979
300 Jahre Garnison Braunschweig, in: Drei Jahrhundert Garnison, hg. v. d. 
Panzerbrigade Braunschweig, Braunschweig 1979, S. 83–111.

Bibliographie Dr. Christof Römer 1970–2006
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Militärseelsorge im Zeitalter des Absolutismus: St. Aegidien zu Braunschweig 
1718–1806, in: St. Aegidien zu Braunschweig 1115–1979, hg. v. U. Römer-Jo-
hannsen, Hildesheim 1979, S. 115–121.

Regierung und Volk im 19. Jh. Die Zeit Herzog Wilhelms (1831–1884) (= 
VeröffBLM 18), Braunschweig 1979, 45 S.

800 Jahre St. Aegidien. Liebfrauenmünster der Katholischen Propsteigemeinde 
St. Nicolai zu Braunschweig (= VeröffBLM 22). Zusammen mit Ute Römer-
Johannsen, Braunschweig: Braunschweigisches Landesmusum 1979, 95 S.

Landesfürst in Braunschweig und Wolfenbüttel 1635–1666. Mit fünf weiteren 
Autoren, in: Herzog August zu Braunschweig und Lüneburg 1579–1666. Sammler – 
Fürst – Gelehrter, Wolfenbüttel: Herzog August Bibliothek 1979, S. 115–147.

Helmstedt St. Ludgeri, in: Germania Benedictina VI. Norddeutschland , hg. v. 
U. Faust, St. Ottilien 1979, S. 163–199.

Königslutter, in: Germania Bendictina VI. Norddeutschland, hg. v. U. Faust, 
St. Ottilien 1979, S. 273–298.

1980
St. Liudger in Helmstedt (= Große Baudenkmäler 329), München/Berlin 1980, 
16 S.

Ein Reichskloster als katholischer Stützpunkt in Niedersachsen: St. Ludgeri 
zu Helmstedt in der Barockzeit, in: Diözese Hildesheim in Vergangenheit und 
Gegenwart 48, 1980, S. 49–63.

Helmstedt als Typ der Universitätsstadt, in: NJb 52, 1980, S. 59–74.

Herkunft der Studenten der Universität Frankfurt/Oder 1506–1810(= Veröff. 
der Historischen Kommission zu Berlin. Historischer Handatlas von Berlin und 
Brandenburg. Nachträge H. 2.), Berlin/New York 1980, 9 S. und Karte.

Melchior Kling, Jurist und Magdeburgischer Kanzler (1504–1571), in: NDB 
Bd. 12 (1980).

Die Dominikaner in Braunschweig – Vom mittelalterlichen Paulinerkloster zum 
St. Albertus Magnus-Kloster (= VeröffBLM 25), Braunschweig 1980, 44 S.

Die Lappwaldgemeinden. Leben im Grenzraum zum Magdeburgischen durch 
die Jahrhunderte. Zwischen Lappwald und Hasenwinkel. Samtgemeinde Gras-
leben H. 5, 1980.

Bibliographie Dr. Christof Römer 1970–2006
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1981
Dominikaner und Landesherrschaft um 1300. Die Gründung der Ordenshäu-
ser Göttingen und Braunschweig durch Herzog Albrecht II., in: Die Diözese 
Hildesheim in Vergangenheit und Gegenwart 49, 1981, S. 19–32.

Grundriß zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1615–1945, Reihe B, Bd. 16, 
Teil I. Braunschweig, 92 S., mit Karten, Marburg/Lahn 1981.

Prinzregent Albrecht – Braunschweig und Preußen 1885–1906. Gesellschaftli-
che, politische und militärische Strukturen eines Landesstaates im Kaiserreich 
(= VeröffBLM 28), Braunschweig 1981, 83 S.

1982
Der Braunschweiger Löwe. Welfisches Wappentier und Denkmal (= VeröffBLM 
32), Braunschweig 1982, 56 S.

500 Jahre Krieg und Frieden. Braunschweigische Militärgeschichte vom Fehde
zeitalter bis zum Ende des Absolutismus (= Veröff BLM 33), Braunschweig 
1982, 148 S.

Paul Kupferschmidt, Philologe, Historiker und Gesandter, in: NDB Bd. 13 
(1982).

Die Kirche St. Petri zu Braunschweig (= Große Baudenkmäler 345), München 
1982.

Gandersheim als Residenzstadt (1495–1580), in: HarzZ 34, 1982, S. 1–15.

Schöningen – die östliche Residenzstadt des Fürstentums Braunschweig-Wolfen
büttel (= Beiträge zur Geschichte des Landkreises Helmstedt), Helmstedt 1982, 
20 S.

Veränderungen in braunschweigischen Städten des 18. Jh. Nichtbürgerliche 
Bildungsschichten und das neue Honoratiorentum, in: Städtische Kultur in 
der Barockzeit (= Beiträge zur Geschichte Mitteleuropas 7), hg. v. W. Rausch, 
Linz/Donau 1982 , S. 159–176.

1983
Helmstedt – Werden. Tausendjährige Geschichte einer Doppelabtei aus Helm-
stedter Sicht, in: Das Münster am Hellweg 36, 1983, H. 1/2, S. 11–23.

Anton Ulrich als Herrscher, in: Herzog Anton Ulrich von Braunschweig. Leben 
und Regieren mit der Kunst, Braunschweig: Herzog-Anton-Ulrich-Museum, 
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